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Zeitung fur Stadt und Land.
(Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.,)
v h hNro 97. Montag, den 6. December 1830.

n (Hierzu eine Beilage.)e

O eutſchland.
Braunſchweig, d. 27. November. Die heu-

tigen Braunſchweiger Anzeigen enthalten Folgendes:
„Auf. die wiederholt der unterzeichneten Behorde ſchrift
lich und mundlich zugegangenen Aufforderungen, die
Mitglieder der hier eingerichtet geweſenen geheimen
Polizei bekannt zu machen, und auch ein Verfah-
ren gegen dieſelbe einzuleiten, bemerken wir, daß wir,
wie ſchon früher verſichert worden weder in dem Be
ſitze völlig zuverläſſiger Nachweiſungen uns befinden,
noch als Adminiſtrationsbehörde zu einer Unterſu-
chung berechtigt ſind. Den gerechten Wuinſchen un
ſerer Mitbürger wird aber vollkommen entſprechen,
daß vom herzogl. Staatsminiſterio die Unterſuchung
dem herzogl. Diſtriktsgerichte hierſelbſt ausdrücklich
übertragen worden, daß die Richter, welche beſonders
damit beauftragt ſind, öffentlich angezeigt werden ſol
len, daß wir alle uns zugegangenen, den Gegenſtand
betreffenden Nachrichten den Richtern mittheilen wer-
den, und daß ſo Jedem, welcher Vortrage in der be-
zeichneten Hinſicht zu machen hat, oder gegen Anſchul-
digungen ſich vertheidigen und die Verhaltniſſe, unter

n

welchen er dem verhaßten Jnſtitute ſich anſchloß, zu
Milderung des öffentlichen Urtheils über ſein Vergehen,
nachzuweiſen wuünſcht, der Weg dazu eroffnet iſt.
Braunſchweig, den 24. November 1830. Der
Stadtmagiſtrat daſelbſt.

Aus dem Braunſchweigſchen, d. 29. Nov.
Wir erfahren aus guter Quelle, daß der Adjutant des
Herzogs Karl, Bender von Bienenthal, am
27. d. M., des Morgens fruüh, an dem dieſſeitigen
Hüüttenorte Zorge gefangen genommen, von da noch
an demſelben Tage nach Haſſelfelde und geſtern von
dort nach Blankenburg transportirt worden ſey.
Heute ſollte derſelbe von dort nach Braunſchweig ab-
gefuührt werden. Wie man vernimmt, hat ſich der
Bender, mit bedeutenden Geldmitteln verſehen auf
dem Harze herumgetrieben, um von dort aus Procla-
wationen des Herzogs Karl bei uns zu verbreiten.
Der Gewandtheit des Kohlenſchreibers Kemmer und
der Thaätigkeit des Hauptmanns Berner vom Herzog-
lichen Leib Bataillon verdanken wir die ſchnelle Hab-
haftwerdung jenes gefährlichen Menſchen, deſſen ver-
brecheriſche Verſuche bis jetzt glucklicher Weiſe nur
dazu gedient haben uns immer inniger und feſter un
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ſerm vielgeliebten Herzog Wilhelm anzuſchließen und
Seinem edlen Herzen die Sorge fur unſer Wohl und
unſere innere Ruhe und Sicherheit mit voller Zuverſicht
anzuvertrauen.

Braunſchweig, d. 30. November. Des Her-
zogs Karl Durchl. iſt, dem Geruchte zufolge, an
den Graänzen des ſüdlichen Harzes angekommen. Ein
Detaſchement von 60 Mann Jnfanterie und 3 Huſaren,
ſo wie eine Anzahl Freiwilliger der Burgergarde, gin-
gen heute Nachmittags nach Blankenburg ab.

Jn verwichener Nacht wurde der Rittmeiſter Baron
Bender von Bienenthal- (deſſen Verhaftung
oben gemeldet worden) gefangen hier eingebracht.

Weimar, d. 29. November. Die hinſichtlich
unſeres Göthe gehegten Hoffnungen haben ſich bis
jetzt auf das erfreulichſte beſtaätigt. Seit 62 Stunden
hat derſelbe kein Blut mehr ausgeworfen und in der
vergangenen Nacht ruhig geſchlafen. Seine Krafte
ſind verhältnißmäßig nur wenig vermindert, der Appe-
tit ſtellt ſich wieder ein; genug man darf getroſten Mu-
thes jetzt hoffen, daß er völlig geneſen und noch lange
in neu befeſtigter Kraft unter uns weilen werde.

Niederlande.
Brüſſel, d. 28. November. Zu der geſtrigen

Sitzung des National Kongreſſes hatten ſich nur
126 Mitglieder eingefunden. Sehr viele andere ſind
auf Urlaub nach ihrer Heimath gereiſt. Man berieth
ſich uuber die Art und Weiſe, wie in Zukunft die Ge
ſetze und Aktenſtücke des National Kongreſſes im
Lande promulgirt werden ſollen. Man kam end
lich uberein, das bereits beſtehende Geſetz Bulletin
der proviſoriſchen Regierung auch zu den Akten des
National- Kongreſſes zu benutzen, die binnen 24 Stun-
den nach ihrem Datum nebſt einer Flamandiſchen oder
Deutſchen Ueberſetzung publizirt werden und binnen
ſuege uberall in Belgien Geſetzes Kraft haben
ollen.

Antwerpen, d. 26. Nov. So eben geht die
Nachricht ein, daß man am Bord des Holländiſchen
Geſchwaders den Befehl des Koönigs erhalten, alle
Feindſeligkeiten einzuſtellen, indem Se. Majeſtät das
Londoner Konferenz-Protokoll vom 17. d. M. ange
nommen habe.

wonnen
Bekanntmachungen.

Edictal-Citation.-
Nachdem von dem Starken-Fabrikant Johann

Gottfried Berndt hieſelbſt, auf die Amortiſirung
zweier ihm von dem Anſpanner Johann Franz
Thiele zu Loebnitz ausgeſtellten Schuld und Hy-
pothek Verſchreibungen, namentlich der Notariats-
Obligation d. d. Halle den 29. Januar 1814 über
100 Thlr. à 5 Prozent Zinſen und des Schuld Jnſtru-
ments d. d. Halle den 17. März 1819 über 200 Thlr.
à 5 Prozent Zinſen, fur welche letztern ſich des Schuld
ners Ehefrau Dorothee Thiele geb. Jänicke
mit verbürgt hat, da dieſe Documente verloren gegangen

ſind, angetragen worden, ſo werden alle diejenigen,
welche an den vorgedachten Capitalien der reſp. 100
Thlr. und 200 Thlr. oder den darüber ausgeſtellten Jn-
ſtrumenten, als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand-
oder ſonſtige Briefs-Jnhaber, etwanige Anſprüche zu
machen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, binnen
drei Monaten und langſtens in dem auf

den 13. April 1831 Vormittags 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten
Herrn Landgerichtsrath Model anſtehenden Termine

entweder perſönlich oder durch geſetzlich legitimirte Be
vollmächtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Bekannt-
ſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Boſelli und
Ebmeier in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen

und ihre Anſprüche an gedachten Forderungen oder den
Documenten gehörig geltend zu machen, widrigenfalls
ſie mit ſolchen nicht weiter gehört und die beiden Obli-
gationen ſelbſt fur gerichtlich amortiſirt erklärt werden
ſollen.

Halle, den 5. November 1830.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Von hieſigem Königl. Land Gericht iſt das zur ver
ſtorbenen Leihhaus Jnhaberin Wittwe Nanette
Eſther Pollauſchen Concurs- Maſſe gehörige, auf
der Leipziger Straße hierſelbſt sub No. 280 belegene,
auf 1822 Thlr. 25 Sgr. nach Abzug der Laſten gericht-
lich taxirte Wohnhaus nebſt Zubehör, Schuldenhalber
ſubhaſtiret, und

der 31. Januar 1831 Morgens 10 Uhr
zum Bietungstermine anberaumt worden daher alle
diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig
und zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen wer
den, in dieſem Termine um 10 Uhr an Gerichtsſtelle
vor dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts
Aſſeſſor Richter, ihre Gebote zu thun, und zu gewar-
tigen haben, daß dem Meiſtbietenden, inſofern keine
rechtlichen Hinderniſſe entgegenſtehen ſothanes Grund
ſtuck zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 2. November 1830.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
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ſich kein Reiſepapier bei ihm gefunden hat.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 31. October zum 1. November

d. J. hat ſich ein im Rathskeller zu Alsleben an der
Saale eingekehrter Fremder, deſſen Signalement hier-
unter ſteht, ſelbſt entleibt. Er hat die ebenfalls hier-
unter verzeichneten Kleidungsſtücke und Sachen bei ſich
gehabt und vorgegeben, von Quedlinburg zu ſein
und nach Halle reiſen zu wollen um einen dort leben-
den Bruder zu beſuchen. Sein Name iſt unbekannt
geblieben weil ihn der Wirth nicht darnach gefragt und

Da die in
Quedlinburg nach ihm gehaltenen Nachforſchungen
erfolglos geblieben ſind, ſo wahlen wir den Weg der of
fentlichen Bekanntmachung ünd erſuchen die Wohllobl.
Polizeibehörden und Privatperſonen, welche Auskunft
über ihn zu geben wiſſen, uns ſolche ſo ſchleunig als
möglich mitzutheilen.

Sangerhauſen, am 25. November 1830.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Signalement des Fremden.
Alter: ohngefähr 30 34 Jahr Groöße: etwa

5 Fuß 3 4 Zoll Haare: ſchwarzbraun verſchnitten
und kraus; Stirn: ſchmal; Augenbraunen: ſchwarz-
braun; Augen: braungrau; Naſe: etwas breit und
hängend Mund: gewöhmich; Bart: ſchwarz und
ſtark; Kinn: klein; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe:
blaß Statur: mittel; beſondere Kennzeichen: der Zei
gefinger an der linken Hand etwas ſpitzig, am rechten
Fuße eine noch nicht vernarbte Aderlaßwunde, am Schien-
beine deſſelben eine Geſchwurnarbe und der rechte Fuß
fehlerhaft und etwas kürzer, als der linke.

Verzeichniß der Kleidungsſtücke und andern
bei ihm gefundenen Sachen.

1) Ein Matin von dunkelblauem Tuche mit von
ſchwarzer Seide uberſponnenen Knoöpfen und ſeidener
Schnur, woran zwei ſeidene Troddeln ſich befinden. 2)
Ein Oberrock von feinem grunen Tuch mit einer Reihe
von Seide uüberſponnener Knöpfe und grunem Kattun
gefuttert. 3) Eine ſchwarz und gelbchangirte ſeidene
Weſte mit weißem Barchent gefuttert. 4) Eine grau
melirte lange Tuchhoſe. 5) Eine erbſengelbe Unterhoſe,
die dem Anſcheine nach früher als Unterziehhoſe getra-
gen iſt. 6) Zwei Paar wollene Strümpfe, wovon ein
Paar mit K. 1. gezeichnet iſt. 7) Zwei Paar ein
bällige kalblederne Halbſtiefeln, wovon ein Paar wenig
verſtaucht, das andere aber zerriſſen iſt. 8) Eine braune
viereckige Tuchmütze mit Vorſtoß von Seehund, wovon
der Schirm auch mit Seehund beſetzt iſt. 9) Zwei
ſchwarzſeidene Halstucher. 10) Zwei weiße Vorhemd-
chen. 11) Eim Paar lederne Hoſenträger. 12) Ein
Paar wollene Pariſer Pantoffeln. 13) Ein Paar
weißlederne Handſchuh 14) Eine Geldboörſe von klei-
nen Perlen, zierlich gearbeitet, mit Spriegel von Bronze.
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15) Ein Federmeſſer mit weißgelblicher Hornſchale, wor
an ſich etwas Blut befindet und 16) Eine bleierne
Schaumuünze von der Größe eines Gulden und mit der
Jahrzahl 1483.

Avertiſſement.
Vom unterzeichneten Gerichte ſoll die von Benja-

min Rothen hinteriaſſene, oſtſüdlich beim Dorfe
Schönewerda, dieſſeits der Unſtrut belegene, aus
3 Mahlgängen und 3 Paar Oelſtampfen beſtehende
Erbpachts- Muühle ſammt Zubehör, welche nach Abzug
der Oblaſten auf 8,667 Thir. 6 Sgr. 3 Pf. gerichtlich
taxirt worden, offentlich, jedoch freiwillig, verkauft
werden.

Zum peremtoriſchen Bietungs- Termine iſt
der 29. Januar 1831

Vormittags 10 Uhr
angeſetzt, in welchem beſitz und zahlungsfähige Kauf
luſtige ihre Gebote im hieſigen Gerichts Locale zu thun,
und wegen des Zuſchlags, ſoweit nicht geſetzliche Um
ſtände eine Ausnahme zulaſſig machen nähere Beſchei
dung zu erwarten haben.

Die Beſchreibung und Taxe des Grundſtücks liegt
bei uns zur Einſicht bereit.

Unbekannte Realpraätendenten ſind zugleich aufgefor
dert, ſpäteſtens im Bietungs Termine ihre Anſpruche,
bei deren Verluſt gegen den neuen Beſitzer, uns anzu
zeigen.

Schönewerda, den 29. November 1830.
Probſt Reilſche Patrimonial- Gerichte.

Es iſt fortwährend ein Commiſſionslager von ver
ſchiedenen Sorten wohlſchmeckenden Kornbranntweins
im Gaſthofe zum Schwarzen Bar in ganzen Fäſſern zu
verkaufen.

Halle, den 22. October 1830.
C. F. Mente.

Von dem mit ſo vielem Beifall aufgenommenen klei
nen gruünbohnigen Levante-Caffee von äußerſt delikatem
Geſchmack verkaufe ich fortwährend 5 b fur 1 Thlr.
und empfehte ferner:

feinſten alten Jamaica-Rum, Maaß 20 Sgr., 221
Sgr., 25 Sgr. bis 1 Thlr. e

ſtark. feinſchmeckenden Rum zu Punſchextract 15 Sgr.

dgl. dgl. dgl. 10 und 123 Sgr.
beſte große Smyrn. Roſinen b 3 Sgr. 2 Pf.
beſte Zant. Corinthen 4 Sgr.
feinſte Gewurz-Chocolade, tb 74 Sgr.
feinſte Raffinade, Melis, Farine, ſo wie feine

Thee's und alle übrigen Materialwaaren zu her
abgeſetzten Preiſen.

Friedr. Sontag,
Große Steinſtraße No. 182.
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Ein Hofmeiſter, welcher gute Atteſte nachzuweiſen
hat, kann ſein gutes Unterkommen finden. Wo? iſt
bei Herrn Zumpe vor dem Klausthore, zu erfahren.
Ein neuer Esperſtädter geſchliffener Schlagſtein fur

die Herren Buchbindermeiſter, iſt noch billig abzulaſſen.
Glaucha an der Kirche, No. 2014.

Die neuen Zins-Coupons auf Preuß.
Staatsſchuldſcheine beſorge ich auch diesmal
billigſt.

A. W. Barnitſon,
in Halle a. d. Saale, Kleinſchmieden

No. 950.
Feinſte Wallrath/ Lichte 5 und 6 Stuck aufs Pfund,

zu 173 Sgr. bei
Duürcking Comp.

in Halle.
Commiſſions Lager von Puppen und Puppenköpfen

in allen Sorten, empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen
A. Holtzmüller.

Mein Laden unter dem Rothen -Thurme iſt
zu vermiethen.

F. A. Miethe.
Feinſte Tafel-Oblaten fur Conditors von

92 Zoll Lange und 64 Zoll Breite Rh. Maaß
empfing und empfiehlt à 122 Sgr. das Hundert,
bei Quantitäten aber billiger

F. A. Miethe.
Eine neue Sendung fette Pommerſche Neunaugen

à Dutzend 19 Sgr., in Schocken noch billiger, empfiehlt
Bluthner, Alte Markt.

Eine ſehr gute und gleich brauchbare Waſchrolle iſt
wegen Mangel an Raum zu verkaufen beim Kleider
händler Lutze No. 737. auf dem Markt neben dem
Röhrkaſten links.

Altarlichte in allen Groößen, Wachsſtöcke und Ta
fellichte von vorzuglicher Gute empfiehlt

J. F. Stegmann,
Markerſtraße No. 458.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt empfehle ich
mich mit allen Sorten Conditorei-Waaren.

Die Ausſtellung derſelben, zu welcher der Eingang
im Hausflur erſte Thuüre links fuhrt, gedenke ich den
44. dieſes Monats zu eröffnen.

J. F. Stegmann,
Markerſtraße No. 458.

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung.
Lion's Kunſtgallerie aus Wien.

Dieſe prachtvolle Sammlung von mehr als 200
Statüen in Lebensgröße iſt hier angekommen und wird
in einigen Tagen eröffnet werden. Der Eigenthumer
dieſer Sammlung hat weder Muhe noch Koſten geſpark,
um dem verehrungswürdigen Publikum einige vergnuügte
Augenblicke zu verſchaffen. Aehnlichkeit der Statuen,
Pracht und Friſchheit der Garderobe und eine reiche
und ſorgfältige Auswahl der intereſſanteſten Gegenſtän
de älteſter und neueſter Zeit, werden der Gallerie auch
hier den Beifall erwerben, deſſen ſie ſich bereits ſeit mehr
als 30 Jahren in den größten Städten des Kontinents
erworben hat vorzuglich verdienen folgende Darſtellun-
gen die größte Aufmerkſamkeit: die letzte Zuſammen
kunft der drei hohen alliirten Mächte zu Aachen, die
Krönung Napoleons zum Kaiſer der Franzoſen, die vor
zuglichſten Anfuührer der Griechen Miaulis, Canaris,
Fabvier, Cochrane, ferner Karl X. von Frankreich,
Ferdinand VII. von Spanien, Nicolaus I. von Ruß-
land, Konſtantin, Wittgenſtein, Lanskoy, Schuva-
low, Schwarzenberg, Wellington, Gneiſenau u. ſ. w.,
Napoleon auf dem Paradebette, Sir Hudſon Lowe,
Roeding, Bertrand und Montholon, Leo XII.,
Friedrich der Große, Ziethen, Joſeph II., Katharina
II., Talma, Fräulein Sonntag, Kotzebue, Kanke,

Voltaire, Franklin, W. Scott, Wieland, Palm, die
Hinrichtung der Königin Maria Stuart, Wilhelm
Tell wird verurtheilt ſeinen Sohn einen Apfel vom Ko-
pfe zu ſchießen, die hiſtoriſche Gruppe des Don Karlos

und Philipp II. von Spanien, Johann von Leyden
König der Wiedertäufer zu Munſter verurtheilt eine
ſeiner Frauen zum Tode, das Vehmgericht u. ſ. w.
ferner Darſtellungen von maſſivem Wachs gleichfalls in
Lebensgröße, als: Chriſtus nach der Abnahme vom
Kreutz nach Raphael di Santi, die buüßende Magdale
na in der Wuſte nach Battoni; Venus ſſtzende Figur
von Profeſſor Dupont u. ſ. w. Der Raum erlaubt
es nicht alle Gegenſtände hier anzufuhren der Anſchlag
zettel wird daher das Naähere enthalten. Dieſe Galle-
rie wird in (zehn Zimmern) der erſten Etage des Muh
lerſchen Gebaudes in der Rathhausgaſſe aufgeſtellt und
iſt dann von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr, und
Abends von 6 bis halb 9 Uhr bei Beleuchtung zu ſehen.
Der Einktrittspreis iſt auf 73 Sgr. à Perſon und für
Kinder auf 5 Sgr. feſtgeſtellt. Dutzendbillets
à 2 Thlr. ſind bereits im obigen Locale zu haben. Die
nach der Reihenfolge geordnete Beſchreibung koſtet 2
Sgr. Der Tag der Eröffnung wird näher angezeigt
werden. Von Zeit zu Zeit wird mit neuen Darſtellun
gen abgewechſelt werden.

Es iſt alle Woche Gelegenheit nach Berlin zu
fahren bei Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.



35 Außer allen Sorten weißer, blauer, gruner und
chwarzer Leinwand, Barchent, Bett und Tiſchzeuge
und Zwillich iſt unſer Lager noch mit Kittey aſſortirt,
welches wir mit dem Verſprechen möglichſt billiger Prei-
ſe und reeller Bedienung einem geehrten Publikum hier-
mit ergebenſt bekannt machen.

Halle, den 4. December 1830.
Gebruüder Buchmann,

große Steinſtraße No. 178.

Nachſt allen Material Waaren und Gewurzen em-
pfehle ich beſonders als ſehr preiswerth, in ganz vor-
züglich ſchöner Wagare: fein Melis und fein fein Melis,
fein mittel, fein und extra fein Raffinade geſtoßen
Melis, weißen, hellgeiben und gelben trockenen Farin
oder Kochzucker; beſten weißen, gelben und braunen
Candis; achten Hamburger Zucker Syrup; neue ſehr
große Smyr. Roſinen Zanth. Corinthen; ſuüße und
bittre Mandeln; Citronat; friſche hochgelbe Schmelz-
butter; beſten neuen Caroliner Reis; guten oſtindiſchen
Reis; friſches Mohn- und Provencer-Oel; Sardellen,
Capern Duſſeldorfer und ſelbſt bereiteten Moſtricht;
Naumburger Lichte und Quedlinburger Seife; weißes
raffinirtes Brennöl, beſtes ſehr ſparſam brennendes
Baumoööl; ferner

F. Jamaica Rum, franzöſiſche rothe und weiße
Weine, Landwein, Citronen, Chocolade, franzöſiſchen
Chocoladen Gries oder Content; eine ſchöne Sorte

große Roſinen 10 Pfund fur einen Thaler; beſte
reinſchmeckende Caffees zu den verſchiedenſten, ſehr bil-
gen Preiſen desgl. ſchön gebrannten Caffee.

W. Fürſtenberg,
große Ulrichsſtraße No. 76.

e

Außer meinen bereits bekannten Sorten Schnupf-
taback habe ich mein Lager mit folgenden neuen Sorten
Pariſer vermehrt und verkaufe ſolche in und z t Pa-
keten zu beigeſetzten Preiſen:

Rapé de chroix 25 Sgr. Virginie et Amersfort20 Sgr. Amersſort 15 Sgr. Carada à lIta-
ienne 25 Sgr.

A. F. Buchler.
7

Bei dem Gurtler Fr. Laute in Sandersle-
ben ſind fortwährend ſehr gut abgeſtimmte Schellen
zu verkaufen als:

24 Stuck mit 4 großen Baßſchellen 11 Thlr.

20 c 4 1020 2 7 9 e20 e z 2 829 7318 2 6315 5
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Bei dem Fleiſchermeiſter Wachtler am Domplatze
liegen circa 150 bis 160 Centner ſehr ſchönes Heu zu
verkaufen desgleichen auch ebendaſelbſt mehrere Fleiſch
Kloötze fur Fleiſcher und Hauswirthe billig zum Verkauf.

Halle, den 2. December 1830.

Jch ſtakte hiermit vor dem Publikum meinen herz
lichſten Dank, den ich dem Herrn Dr. Schreiber
allhier ſchuldig bin, ab. Denn dieſer wurdige Arzt hat
mich nach einer volljahrigen hitzigen Fieberkrankheit,
wozu ſich noch andere ſchwere Zufalle geſellten, durch
ſeinen unermudeten Fleiß wieder hergeſtellt, welches oh-
ne ſein raſtloſes Bemuühen und unaufhoörliches Wirken
nicht gelungen ſeyn wurde. Gott und Jhm die Ehre!

Hettſtädt, den 4. December 1830.
Andreas Rothe, sen.

P A

Mittwochs den 15. December, Vormittags 11 Uhr,
ſollen in Wagnerſchen Hötel zu Cöthen, neun
Stuck ſo eben angekommene ruſſiſche und perſiſche Pfer
de, ſammtlich Wallachen, meiſtbietend verkauft wer
den. 6 Stuck davon, drei Schimmel, zwei Fuchſe
und ein Rappe ſind aus dem Nicol. Alimoffſchen Geſtute
N. gezeichnet, 44 Jahr alt und meſſen 5 Fuß 4 7
Zoll Rheinläandiſch. Die drei Andern, 2 Schimmel
und eine Schecke, ſind mittlerer Statur und ſchon
8 bis 10jahrig.

Holz verkauf.
Von kommender Mittwoch uber acht Tage als dem

15. d. M. fruüh 10 Uhr, ſollen auf dem Anger bei
Radewell 70 Stuck Kanadiſche, größtentheils zum
Bretſchneiden geeignete Pappeln, auf dem Stamme
meiſtbietend verkauft und die desfallſigen Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden.

Radewel!, den 4, December 1830.
Der Schulze Rudloff.

Ergebene Anzeige,

die erſte Dampf Chocoladen
zu Potsdam

betreffend.

Jch beehre mich, meine geehrten Handlungsfreun-
de hiermit zu benachrichtigen, daß der ſeit 10 Mona-
ten betriebene Bau meiner zweiten großen vervollkom-
mneten DampfChocoladen Maſchiene nebſt neuem Fa
brikgebäude und Einrichtung nun ſo weit beendigt iſt,
daß die Lieferung durch dieſelbe bereits begonnen hat.

Jch habe keine Koſten geſcheut, um bei der Einrich-
tung der neuen Maſchienerie 2c. dieſer neuen Fabrik,
derſelben die nur noch irgend möglichſte Vollkommenheit

z Fabrik



zu geben, welcher ich derſelben bei 2—— Zjaährigem Be
triebe dieſer neuen von mir erfundenen Fabrikation der
Chokolade durch Anwendung von Dampf Kraft
und Dampf-Erwärmung in verſchloſſenen
Maſchienen, noch für fähig fand, und kann, ohne
widrigen leeren Wortkram anzuwenden, durch die That
und den glänzendſten Erfolg meines Unternehmens auf
eine einfache Art jetzt darthun: daß alle Angriffe und
Bemuühungen der Feinde meiner jetzt in allen Ländern
beliebten Dampf Chokelade, nichts von Erfolg gegen
dieſelbe auszuſuhren vermochten,

Jch bin nun durch meine jetzige Einrichtung im
Stande, täglich 4 bis 5000 Pfund der vorzuglich-
ſten und feinſten Chocolade zu liefern, wodurch ich auf
immer jedem Waaren Mangel überhoben zu ſein glau-
be, und da ich nun auch jetzt durch einen ſo ſchwierigen
Bau nicht mehr, wie bisher beunruhiget und belaſtet
bin, ſo wird es von jetzt an mir deſto keichter ſein, durch
die größte Punktlichkeit und ordnungemaßige ſchnelle
Ausführung der Aufträge meiner geehrten Freunde al-
len Anforderungen zu entſprechen.

Der Rabatt fur meine geehrten Abnehmer wird, wo
es nicht bereits geſchah, von nun an noch beſonders
erhöht werden, und bin ich jetzt damit beſchaftigt,
mein Sortiment von DampfChokoladen mit neuen
und ſehr billigen Sorten bedeutend zu vermehren.

So wie ich mein Lager mit allen neuen Sorten ge-
hörig verſehen und die noch ruückſtändigen Beſtellungen
ausgeführt habe, werde ich mir erlauben, meinen Preis
Courant bekannt zu machen.

Den hier Durchreiſenden, mich mit ihrem Beſuch
beehrenden Freunden zeige ich zugleich an, daß mein
altes Fabrikgeſchäft in der Charlottenſtraße No. 46.
und 47. hieſelbſt, wie bisher ununterbrochen fortgeht,
und auch der Detail Verkauf ſämmtlicher Waa-
ren meiner Fabriken dort ferner verbleibt, jedoch der
Engros- Verkauf nebſt Comtoir, ſo wie meine
Wohnung vom 28. Nev d. J. an, ſich in meinem
neuen Fabrikgebäude, nahe der langen Brucke, am
Königl. Schloſſe No. 1., befinden.

Potsdam, im November 1830
J. F Miethe,

Inhaber der erſten Dampf-Chokoladen Fabrik.

Bei der herannahenden Weihnachtsfeier erlaube ich
mir hierdurch anzuzeigen, daß ich mich auch fur dies
Jahr mit einer Auswahl der vorzüglichſten Kinderſchrif-
ten zu allen Preiſen verſehen habe, die ſich ſowohl durch
ihr geſchmackvolles Aeußere als durch ihren belehrenden
gohalt zu recht paſſenden Weihnachtsgaben eignen. Ein
näheres Verzeichniß über einen Theil derſelben kann in
meinem' Gewölbe unentgeldlich entgegengenommen wer-
den ſo wie die Bücher ſelbſt zur Anſicht bereit liegen.
Auch empfehle ich zu dieſem Feſte mein Lager belletriſti-

ſcher Schriften, Muſikalien, Landcharten, Kupferſti
che und Steindrücke, das ich dahin vervollſtändigt ha-
be, daß gewiß Jeder leicht etwas für ſeinen Zweck Paſ-
ſendes darunter wird finden koönnen. Alles Obige wird
Pop auf Verlangen zur Anſicht mit nach Hauſe ge
geden.

Eduard Anton.

Converſations-Lexicon
7te Aufl. 2r Abdruck, 12 Bande gr. 8y0. (Leipzig,

Brockhaus)
ſeit mehreren Jahren jetzt zum erſten Mal gleich voll

ſtändig zu haben. Preis:
auf weißem Druckpapier 15 Thlr.

gutem Schreibpapier 20
extra fein. Velinpapier 36

Bei dem ſehr günſtigen Erfolge, welchen unſer Aner
bieten durch monatliche Termin -Zahlungen den Ankauf
des ConverſationsLexicon zu erleichtern, ſowohl hier in
der Stadt als auch in der Umgegend gefunden hat, iſt
von Vielen der Wunſch geäußert, dieſes Werk unter
ähnlichen Bedingungen ſogleich vollſtändig zu erhalten.

Um nun auch hierin den Wünſchen des verehrlichen
Publikums zu begegnen, ſind wir bereit ſoliden zah
lungsfähigen Perſonen alle 12 Bande des Converſa-
tionsLexicon gleich zu liefern, wenn ſie ſich verbindlich
machen:

z des ganzen Betrags bei Empfang des Werks

T zu Oſtern 1831J Johanni 1831zu bezahlen. Wer es indeſſen vorzieht die Zahlung des
ganzen Betrags auf Einmal zu leiſten erhält einen an
geineſſenen Rabatt.

Der Werth und das Bedurfniß dieſes Werks fur
jeden Gebildeten hat ſich durch nah an 90,000 Exem-
plare, welche ſeit ſeinem erſten Erſcheinenen faſt in ganz
Europa verbreitet ſind, deutlich bewieſen und kann
alſo wohl mit Recht zu Weihnachts oder
Neujahrsgeſchenk beſonders empfohlen
werden, zu welchem Zweck wir auch gebun-
dene Exemplare vorräthig halten.

Halle, den 3. December 1830.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Nützliche Schrift für Jedermann.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben

erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Kalenderbuüchlein.
Oder leichtfaßliche Erklärung aller Zeichen und Benen-
nungen, welche in Kalendern vorkommen und Beleh

rungen über die Einrichtung und Anfertigung derſelben.
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Nebſt einer Anweiſung, wie man einjährige, hundert-
jährige und immerwährende Kalender anfertigen und

gebrauchen kann.
Von Dr. Fr. Alb. Niemann.

Mit 1 Tafel Abbildungen 8. geh. Preis 10 Sgr.

Weihnachtsgeſchenk.
In allen Buchhandlungen Halle bei C. A.

Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:
Wedemanns 100 auserleſene Volkslieder

mit Begleitung des Claviers. gr. 12. in ſchönem Um-
ſchlag geheftet. z Thlr.

Hrn. Wedemanns 100 Geſange der Unſchuld, Tu-
gend und Freude, die er gemüthlichen Kinderherzen ge-
widmet hatte und von denen kuürzlich das 2te und letzte
Heft erſchienen iſt hatten ganz Deutſchland ange-
ſprochen und von allen Seiten erfolgten an ihn Auffor-
derungen zu deutſchen Volksliedern. Dieſe Aufgabe
hat er uüber alle Erwartung derjenigen geloöſt, die ſie dis
jetzt kennen lernten. Gegenwartiges freundliche wohl
feite Heft umſchließt die köſtlichſten Perlen deutſcher
Dichtkunſt und Compoſition.

7

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen
des Jn- und Auslandes zu haben, Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Practiſcher Rathgeber fur das Geſchaftsleben
in Privat und öffentlichen Verhältniſſen. Ein vollſtaän

diges Handbuch fur den Burger, Kaufmann und
Beamten,

von S. E. Solger, K. H. Agenten.
345 compreſſe Bogen in gr. 8y0. auf ſchönem weißen

Druckpapier. Preis 14 Thlr.
(Berlin. Verlag der Buchhandlung von

Carl Friedrich Amelang.)

17

Das Bedurfniß der Zeitgenoſſen macht die Erſchei-
nung mehrfacher Schriften vorſtehender Art nothwen
dig; es kommt aber daraf an, wer es am beſten, grund
lichſten und umfaſſendſten zu befriedigen weiß.

Ein vielgeubter Geſchäftsmann uübergiebt in obigem
Werke dem Publikum alles das beiſammen, was es
bisher nur vereinzelt in andern derartigen Schrif-
ten fand. Er giebt einen vollſtändigen Brief-
ſteller fur Jedermann, er giebt die zweckmä
ßigſte Anleitung fur den Bürger in Privat
geſchäften, fur den Kaufmann im Handelsverkehr,
und fur Beide, wie fur den Beamten, was ſie
nur in öffentlichen Verhältniſſen bedurfen.
Jnnerhalb der Grenzen, die ein ſolches Werk haben
kann, iſt es unmöglich, daſſelbe reichhaltiger auszuſtat-
ten, als hier geſchah. Die beſondere Nutzbarkeit vor
liegender Schrift wird ſich beim Gebrauche mit jedem
Tage mehr bewähren.

Weihnachtsgeſchenk.
In allen Buchhandlungen Halle bei Schwetſch-

ke und Sohn) iſt zu haben:
K. J. Olearius cchriſtlicher

Betaltar fur fromme Schuüler.
Eine Sammlung von Gebeten, religiöſen Betrachtun-

gen Herzenserhebungen und chriſtlichen Geſängen
an allen Morgen und Abenden im Fruhling, Som-
mer, Herbſt und Winter, an den hohen Feſttagen,
bei der Confirmation, dem Abendmahl, bei Schul-
pruüfungen, Geburtstagen 2c., ſo wie bei beſon-
dern Veranlaſſungen, als bei Krankheit, Gene-
ſung, Verluſt der Eiltern, Geſchwiſter 2c., Aus-
tritt aus der Schule, Eintritt ins weitere Leben c.
und auf viele andere ſpecielle Fälle, Beziehungen
und Verhaltniſſe. Fur die männliche evangeliſche
Jugend. Mit 1 Titelkupfer. 12. Schön gebunden
und vergoldet 1 Thlr., roh Thlr.

Dieſes Andachtsbuch fur die Jugend iſt mit einer
Waärme und Jnnigkeit, mit einer Heiligung des Ge-
muths und mit einer Kraftigung fur alles Gute im ju-
gendlichen Herzen abgefaßt, daß ein fuüühlender Knabe
und Jüngling keine Seite darin ohne rege Erweckung,
ohne neue Stärkung zur Tugend und ohne Gewinn fur
Seele und Leib leſen wird. Eltern! die Jhr bald
an dieſem, bald an jenem Uebel Eurer Söhne arbeitet
und beſſert, aber ſelten oder auch nur auf kurze Zeit
helft gebt ihnen dieſes Heilmittel in die Hand und
dringet auf deſſen täglichen Gebrauch. Es gibt keines,
wodurch Jhr ſie radikaler vom Böſen abhalten und zum
Guten anhalten könnet.

wichtige Schrift für Fürſt und Volk in
unſerer bewegten 5„eit.

So eben iſt bei G. Baſſe in Quedlinburg er
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Politiſcher Katechismus.
Oder

Gedanken und Ausſpruche
beruhmter und freimuthiger Maänner

uüber

Recht und Unrecht, Wahrheit und Luge, Freiheit und
Zwang Muth und Feigheit, Aufklärung und Verdun-
kelung, Vaterlandsliebe, Verfaſſungswerth, abſolute
und conſtitutionnelle Monarchie und andere der Menſch

heit wichtige Gegenſtände
8. Geheftet. Preis 20 Sgr.

Motto: Glaube mir, auch der Wirbelwind im Va-
terlande hat ſeinen Nutzen. Es iſt der Kampf der Freiheit
und Stärkung Aller gegen den Eigennutz und Stolz der Ein
zelnen. Er ſtärkt die lang geſchlafene Kraft der Nation.
Was gut bewurzelt iſt wird nicht umfallen,
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Empfehlungswerthe
Weihnachtsgeschenke.

(Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Viemeyers, A. H., Charakteriſtik der Bibel.
5 Thle. Neue Aufl. gr. 8. 1830. Subſcriptions-
preis 5 Thlr.

(Die Subſcription iſt bis zum vollſtändigen Erſcheinen
des Werkes von welchem bereits 3 Bände ausgegeben
ſind, noch offen. Die zwei letzten Theile werden bin-
nen Kurzem erſcheinen.)

Wagnitz, 5. B., Moral in Beiſpielen. 1 6
Theil. 4 Thlr. 15 Sgr.
derſelben Erſter Anhang: Für Leidende. 1 Thlr.

74 Sgr.
derſelben Zweiter Anhang: Für Kranke. 1 Thlr.
15 Sgr.

(Die Anhänge werden auch einzeln verkauft.
Schincke, J. C. G., Jeſus Chriſtus oder das

Evangelium in frommen Gaben ausgezeichneter
deutſcher Dichter. Ein Erbauungsbuch.
SB. Jn geſchmackvoll. Umſchl. geheftet. 1 Thlr. 15 Sgr.

Luthers Dr. Martin, Leben, Meinungen und
Schickſale. Für gebildete Leſer aus allen Ständen,
von J. F. W. Motz. Mit 5 Portraits: Dr. M.
Luther, Catharina v. Bora, Johann, Margaretha
und Magdalena Luther. 8. 1 Thlr. 114 Sgr.

Historisches Etui oder chronologische Ueber-
sicht der merkwürdigsten Weltbegebenheiten
mit besonderer Rücksicht auf die neuesten
Zeiten, von Enistehung der Staaten bis 1830.,
Achte Auflage. Bandformat in einem Röll-
chen von rothem Maroquin. 223 Sgr.

Reinhardt, J. G., der Mädchenſpiegel, oder
Leſebuch fur Töchter in Stadt und Landſchulen.
Ste Auflage. 114 Sgr.

Weber, Mich., chriſtlicher Haus und Schul
kalender auf alle Jahre. 12. gebunden.
5 Sgr.

e

Todesanzeige.
Den 29. November a. c. ſchlug die ſchrecklichſte

Stunde meines Lebens! Fruüh um 4 Uhr rufte Gott
meinen innigſt geliebten mir ewig theuern Gatten den
Gutsbeſitzer Herrn Carl Friedrich Kögel von
meiner Seite in die Ewigkeit ab. Ein Lungenſchlag
endete in einem Alter von 33 Jahren, im ö6ten unſerer
höchſt glücklichen Ehe, ſein thätiges Leben und mein
zeitliches Gluck. Troſtlos und verlaſſen, mit zerriſſenem

Herzen auf meine zwei kleinen Kinder blickend, vermag
ich nur einen Blick nach der Ewizkeit zu richten, die uns
dereinſt ein Wiederſehn verheißt. Dieſes ſo trautige
Ereigniß meldet Verwandten und Freunden um ſiille
Theilnahme bittend

Blankenheim, am 30 November 1830.
die hinterlaſſene Wittwe
Friederike Kögel

geb. Ebeling.
w. n

S m

Fonds und Geld Cours.
Berlin, s Pr. Cour.

d. 4. Dechr. 1830 o Br. G W v t g.72 Br. G
St. Schuldſch. a 86 85 Kur u. Nm. do. 711017116017
Pr. Engl. Anl. 1815 98 Schleſiſche do. 41023101

do. 225 953 ſrückſt. C. d. Km. 61
Pr. Engl. Ob. 304 80 do. do. d. Nm. 61
Km. Ob. m. l. C. 853 Zinsſch. d. Km. 62
Nm. Jnt. Sch. do 4 855 do. do. d. Nm. 62

1 Berl. Stadt-Ob.4 90 89 ſoll. vollw. D. 18
Königsb. do. 4 Neue ditoElbing. do. 451 Friedrichsd'or 123 12Danz. do. in Th. DDisconto 4 5Weſtpr. Pfob. A. 4 91
Gr.-Hz. Poſ. do. 95
Oſtpr. Pfandbr. 4 94
Pomm. Pfandbr.!4 [1023 [1013

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 2, December.

Weizen 1thl, 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 2 ſgr. 6 pRoggen 13 9 e. 15 rGerſte e 22 65 1Hafer 20 2 27 6den 4. December.

Weizen 1 thl, 17 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 27 fgr. 6 pt.
Roggen 1 12 6 e 15Gerſte 235 1Hafer 20 22 6altes Getreide

Roggen 21 e 9
Magdeburg, d. 3. December. (Nach Wispeln.,)

Weizen 46 53 thl. Gerſte 24 380 thl.
Roggen 37 38 Hafer 19 203

(Die Fortſetzung der politiſchen Nachrichten
enthält die Beilage.)

es Pr. Coun.
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Beilage zu N 97. des Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1830.

Aus dem Haag, d. 26. Nov. Der König
hat geſtern den Befehl erlaſſen, daß zur Vervollſtan
digung des von der Londoner Konferenz im Protokoll
vom 17. d. M. in Antrag gebrachten Waffenſtillſtan
des, auch die Blokade der Flandriſchen Kuüü-
ſte und dex Sſchelde-Mündungen aufgeho-
ben werden ſoll.
Aus Seelandiſch Flandern wird gemeldet, daß am

21. d. unſere Truppen in Sluis (L'Ecluſe) einge-
rückt ſeyen und in der ehemaligen Franzoſiſchen Kirche
kaſernirt worden ſind. Man hat die Stadt befeſtigt
und ſie in Belagerungs Zuſtand erklart. Faſt alle
Bäume in der nächſten Umgebung ſind umgehauen und
zu Paliſſaden benutzt worden auch iſt die Gegend zum
Theil bereits unter Waſſer geſetzt. Jn Aardenburg
befindet ſich ebenfalls Hollandiſche Befatzung.

Venlo, d. 24. November (Abends). Auf das
Gerücht, daß die Hollaunder unter Kommando des
Prinzen von Sachſen- Weimar mit 40 Kanonen
auf unſere Stadt ruckten und nur noch 4 Stunden
entfernt waren, verließen über 7000 Einwohner mit
all ihrer Habe die Stadt, und ſchon um. halb 5 Uhr
waren die Thore geſchloſſen. Es iſt indeſſen bis
dieſen Abend Alles ruhig geblieben. Morgen konnte
es anders werden denn der Prinz von Sachſen Wei-
mar rückte am Sonntage mit 4500 Mann in Maeſt-
richt ein, wo ſeine Truppen zwei Tage verweilen und
dann mit den Kanonen gegen unſere Stadt marſchiren
ſollten. General George ſoll gleichzeitig von Nym-
wegen mit 2000 Mann aufbrechen, um vor unſern
Mauern mit dem Prinzen zuſammentreffen. Unſere
Garniſon war ſofort ſehr beſchaftigt, beſonders ver
gangene Nacht denn alle Waälle wurden mit grobem
Geſchuutz verſehen, und die Fäßchen Pulver, welche
man den Hollandern bei Bruckhuiſen abgenommen,
brachte man in die Stadt. Die Beſatzung iſt 1600
Mann ſtark.

Der Herzog Bernhard von Sachſen-Wei-
mar hatte wirklich die Abſicht, mit den aus Maſtricht
gezogenen Truppen einen Angriff auf Venloo zu ver-
ſuchen; in Maaseyk jedoch erhielt er von Seiten des
General Dibbetz die Nachricht, daß die Niederlaändi-
ſche Regierung den Waffenſtillſtand genehmigt habe,
und ſoll er jetzt die Stellung beſetzen wollen, in der
er ſich am 21. d. befunden hat. Dermalen iſt ſein
Hauptquartier in Weert, auf halbem Wege von
Maſtricht nach Herzogenbuſch.

Aus dem Haag, d. 29. Nov. Se. K. H.
der Prinz Friedrich iſt geſtern Abends von ſeiner
Rundreiſe wieder hier angekommen. Trotz dem ge-
ſchloſſenen Waffenſtillſtande ſind die Jnſurgenten aufs
neue in Staats Flandern eingefallen und haben dort

Feindſeligkeiten ausgeübt man erwartet noch um
ſtändlichere Berichte über dieſes das Voölkerrecht ver
letzende Benehmen Unter ſolchen Umſtanden iſt hier
neuerdings beſchloſſen worden die Communication
mit Belgien und namentlich den Poſtenlauf, geſperrt
zu erhalten.

Bruſſel, d. 29. Nov. Faſt ſammtliche Belgier,
die ſich bis vor kurzem in hohen Staatsamtern im
Haag befanden ſind nun hier angekommen, nachdem
ſie zu ihrer Reiſe, die ſie auf einem großem Umwege
zurucklegen mußten, 7 bis 8 Tage Zeit gebraucht.
Nicht mit Unrecht beſchweren ſie ſich daruber, daß hier
in Bruüſſel die meiſten Stellen nicht bloß ſchon beſetzt,
ſondern meiſtens auch Auslandern, namentlich Fran
zoſen, uübertragen worden ſind.

Frankfurt g. M., d. 29. Nov. Se. Durchl.
der regierende Landgraf von Heſſen Hom-
burg, Koönigl. Preußiſcher General der Jnfanterie
und Gouverneur der Feſtung Luxemburg, ſind hier
ar gekommen.

London, d. 24. Nov. Vorgeſtern legten fol
gende Mitglieder des neuen Miniſteriums ingleichen
die neu ernannten hohen Hof- Beamten, ihre Eide in
die Hände des Königs ab: Graf Grey, als erſter
Lord Commiſſair des Königlichen Schatzes (Premier-
miniſter) Herr Brougham, der von Sr. Majeſtat,
unter dem Titel eines Barons Brougham und Vaux,
zum Pair des Reiches erhoben worden iſt, als Lord
Groß Kanzler der Marquis von Lansdowne,
als Präſident des Geheimen Rathes Lord Durham,
als Großſiegelbewahrer; Viscount Melbourne,
als Miniſter des Jnnern; Viscount Palmerſton,
als Miniſter des Auswartigen; Viscount Goderich,
als Miniſter der Kolonieen; Viscount Althorp,
als Kanzler der Schatzkammer; Sir James Gra-
ham, als erſter Lord der Admiralitat; Herr Char
les Grant, als Praſident der Oſtindiſchen Angele-
genheiten Lord Auckland, als Präſident der Han
dels- Kammer und Chef der Munze; Lord Holland,
als Kanzler des Herzogthums Lancaſter der Marquis
von Angleſea, als Lord Lieutenant von Jrland;
der Herzog von Richmond, als General -Poſt-
meiſter; der Graf von Albemarle, als Ober-
Stallmeiſter des Königs der Marquis von Wel-
lesley, als Ober- Aufſeher des Königlichen Haus
halts; Herr Robert Grant, als General Advo-
kat; Hr. Agar Ellis, als erſter Kön. Forſt-Com
miſſair; Lord John Ruſſell, als General Zahl-
meiſter der Armeen; Herr E. G. S. Stanley,
als Staats Secretair von Jrland; Herr Paulett
Thompſon, als Vice-Praſident der Handels-Kam-



mer und Schatzmeiſter der Flotte; Sir Willoughby
Gordon, als General Feld Zeugmeiſter und Sir
m Spencer, als Ober Aufſeher der Ar-
illerie.

Jn der vorgeſtrigen Oberhaus- Sitzung war
das Haus ſchon ſehr fruh von Fremden uüberfullt, da
Hr. Brougham, als Pair des Reiches und zugleich
als Lord-Kanzler, zum erſten Male den Praſidialplatz
auf dem Wollſack einnehmen ſollte. Das Patent fur
den neuen Lord war inzwiſchen zu ſpat ausgefertigt
worden, ſo daß derſelbe zwar als Vorſitzer die De
batte leiten, jedoch da er den Eid als Pair noch nicht
geleiſtet, an dieſer ſelbſt keinen Theil nehmen konnte.
Graf Grey, Marquis v. Lansdowne, Lord
Goderich und Lord Durham traten zugleich ein
und nahmen auf den Miniſterial-Baänken Platz da
gegen ſah man den Herzog von Wellington, die
Grafen v. Roßlyn und Weſtmooreland und
den Lord Ellenborough auf den Oppoſitions
Banken. Der Herzog v. Cumberland hatte den
Platz, den er bisher auf einer der Oppoſitions-Banke
einnahm, ebenfalls gegen einen andern vertauſcht. Der
Marquis von Lansdowne überreichte zunächſt zwei
Bittſchriften um Parlaments Reform und wandte
ſich, als er den Gegenſtand derſelben zu erlautern ſuch
te, faſt ausſchließlich nach der Seite hin, wo der neue
Lord Kanzler ſaß. Nachdem er ſeine Rede beendigt,
nahm Graf Grey das Wort, um das Haus mit den
Grundlagen bekannt zu machen, auf welche hin das
neue Miniſterium die Leitung der offentlichen Angele-
genheiten übernommen und auf welche geſtützt es die
ſelbe fortzufuühren beabſichtige. Die Nothwendigkeit
einer gemaßigten Parlaments Reform, moglichſte
Sparſamkeit im Staatshaushalt, die Aufrechthal-
tung des europäiſchen Friedenszuſtandes und des
Princips der Nichteinmiſchung, dies waren die vor
zuglichſten Punkte, welche Lord Grey in ſeiner Re
de welche mit dem groößten Jntereſſe vernommen
wurde, hervorhob.

10
Jm Unterhauſe hatte ſich am ſeldigen Tage

ebenfalls eine große Anzahl von Fremden verſammelt,
und das Haus bot, wie mehrere Blatter berichten,
einen eben ſo veranderten Anblick dar, wie damals,
als die Verwaltung des Hrn. Canning gebildet wurde.
Auf der Hauptbank der Oppoſition erblickte man zu
nächſt Sir Rob Peel, der denſelben Platz einnahm,
der früher von Hrn. Brougham beſetzt war. Man
beſchaftigte ſich ubrigens, da ſammtliche Miniſter nicht
zugegen waren, meiſtens mit Bittſchriften und minder
wichtigen Angelegenheiten.
Die Brandſtiftüngen und Maſchinen Zerſtörungen,

die in Kent und Suſſex noch immer fortdauern, haben
ſich auch auf andere Grafſchaften ausgebreitet, na
mentlich in Cambridge und Oxford. Die Urheber
derſelben ſind groößtentheils Tagelöhner, die höheren
Lohn haben, geringeren Pachtzins zahlen und ſich an
Gemeinde Aufſehern oder anderen Beamten der Art,
von denen ſie ſich gedruckt glauben rächen wollen.

Rom, d. 24. Nov. Der heilige Vater iſt ſehr
gefährlich krank, ſo daß man an ſeinem Aufkommen
zweifelt.
Sterbſakramente empfangen.

Konſtantinopel, d. 25. Oct. Die Nachricht
von der ruſſiſcher Seits vollzogenen Raumung Varna's
und der übrigen ſeit dem letzten Kriege von den ruſſi
ſchen Truppen auf dem rechten Donau Ufer beſetzten
Plätze hat hier einen angenehmen Eindruck hervorge-
bracht. Aliſch- Paſcha hat bereits von Varna Beſitz
genommen; indeſſen iſt kurz darauf Wedſchihi Paſcha
zum Kommandanten dieſes Platzes ernannt worden.

Privat Briefen aus Liſſabon vom 10. Nov.
zufolge, hat Oom Miguel ſeine innere Politik ſeit
kurzer Zeit gänzlich geändert. Mehrere Urtheile des
Kriegsgerichts gegen Offiziere, die im Verdachte libe-
raler Geſinnung ſtehen, ſind von ihm annullirt und
einige wegen politiſcher Vergehen in Haft befindliche
Perſonen auf ſeinen Befehl frei gelaſſen worden. Dom
Miguel ſelbſt erſcheint jetzt viel freundlicher und zeigt
ſich faſt täglich in den Straßen der Hauptſtadt.

Se. Heiligkeit hat geſtern Abend die heil.
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Halle, d. 6. Dec. Nachmittags 1 Uhr.)

Die ſo eben eintreffende Preußiſche Staats
zeitung vom heutigen Datum enthält folgende Mit-
theilung über eine in Warſchau ausgebrochene Re
volution-

„Ueber die ſeit einigen Tagen hier bereits dem Ge
ruchte nach bekannten, zu Warſchau ausgebrochenen
Unruhen enthalten heute hier angekommene dortige
Blatter vom 1. Dezember folgendes Thatſachliche:

Am 29. Nov. des Morgens noch herrſchte hier
Ruhe, des Abends um 7 Uhr verbreitete ſich jedoch
ſchnell die Nachricht, daß zwei Regimenter der Ruſſi
ſchen Garde zu Pferde in einem Treffen mit den Schuü
lern der Militair- Schule und mehreren Compagnien
Polniſcher Jnfanterie begriffen ſeyen. Das Treffen
war blutig, und von beiden Seiten ſind ſehr viel Per
ſonen geblieben; die Ruſſiſchen Garde Kavallerie-
Regimenter zogen ſich zuruck, und eine Abtheilung
der Polniſchen Truppen begab ſich nach dem Schloß
Belvedere, wo ſie Se. Kaiſ. Hoh. den Großfurſten
Ceſarewitſch (Konſtantin) jedoch nicht mehr trafen. Jn
demſelben Augenblick wurde General Marſch geſchla-
gen alle in Warſchau befindlichen Truppen traten un
ters Gewehr, und in kurzer Zeit konnte man ſich uber
die Abſicht eines Theiles der Bevölkerung Warſchaus,
ſich mit dem Polniſchen Militair zu vereinigen, nicht
mehr tauſchen. Schon um 8 Uhr wurden die Thore
des Arſenals erbrochen und Waffen unter die Anwe-
ſenden vertheilt. Bis Anbruch des Tages wahrte das
Gefecht, das Volhyniſche Regiment mit einem großen
Theil der Polniſchen Garde- Grenadier Truppen ſtell
te ſich unter dem General Zymirski auf dem großen
Exerzierplatz von Muranow auf. Das Litthauiſche
Garde Regiment konnte ſich dagegen nicht behaup
ten. Das Polniſche Garde Jäger Regiment zu
Pferde unter dem General Kurnatowski nahm,
mit Ausnahme weniger Mannſchaften, an dem
Gefechte keinen Theil. Die in den hieſigen bei-
den Karmeliter- und Martins Kloſtern befindlichen
Staatsgefangenen erhielten ihre Freiheit. So viel
bis jetzt bekannt iſt ſind in dieſer Nacht folgende Per
ſonen geblieben, und zwar beim Schloſſe Belvedere:
die Generale Gendre und Fenſch, desgleichen der Vi

ce Präſident Lubowidzki beim Palaſte der Koönigli-
chen Statthalter verloren ihr Leben der Kriegs Mi
niſter General Haucke und der Oberſt Meciſzewski
der General Blumer wurde von vielen Kugeln durch
bohrt der General Stanislaus Potocki iſt gefährlich
verwundet der General Nowicki verlor gleichfalls
ſein Leben. Die Generale Redel und Bontems ſind
arretirt; die Generale Eſſakoff und Engelmann ha-
ben ſich ergeben der General Troebicki wurde eben
falls getodtet. Geſtern haben der Praſident Staats
Miniſter, Graf von Sobolewski, und der Finanz Mi
niſter, Furſt Lubecki, im Namen Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs eine Proclamation erlaſſen,
wodurch ein neuer Adminiſtrations Rath errichtet
wurde, der aus folgenden Perſonen beſteht nämlich
dem Fürſten Senateur Wojewoden Adam Czarto
ryiski, dem Senateur Wojewoden Michael Radzi-
wil?, dem Senateur Kaſtellan Michael Kochanowski,
dem Senateur Kaſtellan Grafen Ludwig Patz, dem
Senats Secretar Julian Niemcewiez und dem Ge
neral Joſeph Chlopicki. Den Befehl über die in
der Stadt befindliche Armee hat der General Chzo
picki ubernommen. Geſtern (30.) ſtanden die Ein
wohner Warſchaus den ganzen Tag über unterm Ge
wehr, und des Nachmittags begann die National-
Garde, die unter die Befehle des Grafen Lubienski
geſtellt iſt, ſich zu organiſiren. Die Kaufmannslä-
den waren geſchloſſen. Bis jetzt noch haben ſich, ſo
viel bekannt, die Ruſſiſchen Truppen ruhig ver
halten, und die Polniſchen Jnfanterie- und Ka-
vallerie Regimenter welche in den verſchie
denen Wojewodſchaften ſtehen, haben den Be
fehl erhalten ſich ſchleunigſt nach Warſchau
zu ziehen. Jn den Hauptſtraßen von Warſchau
ſind Kanonen aufgepflanzt. Die Amortiſations- Kom
miſſion der öffentlichen Staats Schulden hat das of-
fentliche Vermögen der Bank, welches letztere am
30ſten unter Siegel gelegt worden iſt unter die un-
mittelbare Obhut der Bürger und des Militairs ge
ſtellt. Nach der Warſchauer Staats Zeitung befan
den ſich ſchon am 29ſten Abends gegen 9 Uhr Tau-
ſende von Gewehren, Piſtolen, Sabeln in den Han
den des Volks. Einige Regiments Commandeure
wollten die Ruhe herſtellen, ſie wurden jedoch fort
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wahrend zurückgedrängt und fanden theilweiſe in ihrem
ruhmvollen Beſtreben den Tod. Die aus dem ſuüd-
licheren Theile von Warſchau heruüberſtromenden Volks
haufen verbreiten die Nachricht, daß das Schloß von
Belvedere und die Kaſernen der Kavallerie zerſtört
ſeyen in der Allee und bei der Alexander Kirche ſoll
das Treffen am blutigſten geweſen ſeyn. Einzelne
Schüſſe fallen indeſſen noch aus den Fenſtern Alles
ſtromt jetzt nach Powaſk, wohin ſich die Ruſſiſchen
Garden begeben haben auf dem Sachſiſchen Platz und
der Krakauer Vorſtadt haben ſich Patrouillen der Pol-
niſchen Garde- Jager zu Pferde vertheilt. Die

Warſchauer Staats-Zeitung meldet ferner
unterm 1. Dez. „Da wir die weiteren Begebenheiten
des vorigen Tages dem Publikum mittheilen wollten,
erfuhren wir, daß ſich unſere ſämmtlichen Drucker der
Volksbewegung angeſchloſſen haben. Aus dieſem
Grunde konnte geſtern keine Nummer unſerer Zeitung
erſcheinen. Den geſtrigen Begebenheiten muſſen wir
auch noch das hinzufugen, daß das GardeJager-
Regiment zu Pferde den Sachſiſchen Platz und die
Trompeter Straße eingenommen hatte. Jn dieſer
Stellung war das Regiment bis 9 Uhr des Morgens
geblieben. Zu dieſer Zeit aber griff das Volk unter

Anfuhrung eines Fahnrichs das Regiment an. Von
der noördlichen Seite der Stadt waren die Jnfanterie
und die Garde Artillerie zu Pferde hinzugekommen,
und das Garde- Jager Regiment zu Pferde mußte
ſich mit den Ruſſiſchen Truppen zuruückziehen die letz
teren verließen die Stadt nachdem ſie den Befehl er-

halten hatten, nicht weiter anzugreifen. Zu den Ge-
bliebenen vom Garde- Jager Regiment zu Pferde ge-
hört auch noch der Capitain Skarßewski. Der Oberſt
Baron von Saß hat gleichfalls ſeinen Tod gefunden.
Wahrend dieſer blutigen Ereigniſſe ſah man auf den
Straßen viele Weiber mit Waffen in der Hand dem
Volkshaufen hinzuſtrömen. Die Laden waren geſtern
den ganzen Tag geſchloſſen, heute ſollen ſie auf Be
fehl des neuen Polizei-Praſidenten von Wegrzecki wie
der geöffnet werden. Die Bewahrung der öffentlichen
Sicherheit iſt der neugebildeten National Garde uüber-
tragen worden. Außer dem Militair befinden ſich in

dieſem Augenblick 30,000 Menſchen aus allen Standen
unter den Waffen. Der neue Adminiſtrations-Rath hat
geſtern im Pallaſte der Köngl. Statthalter ſeine erſte Si
tzung gehalten. Ein Theil der National-Garde hat in die
ſer Nacht auf den Straßen patrouillirt und viele verdach-
tſge Menſchen verhaftet; die ihnen abgenommenen Sa-
chen und Gelder ſind im Rathhauſe deponirt worden.
Gegen 2 Uhr des Nachts war die Ruhe wiederherge-
ſtellt, und man hörte keine Schuſſe mehr fallen. Ha
in dieſem Augenblick der Stadt keine Gefahr droht,
ſo hat man die weitere Vertheilung von Waffen und
Ammunition eingeſtellt. Die hier zuruckgebliebenen
Ruſſen mit ihren Familien ſind der Obhut der Natio-
nal Ehre empfohlen worden Ferner lieſt man
in obigem Blatte vom tſten, 125 Uhr Morgens
„Die in dieſem Augenblicke in Warſchau befindlichen
Mitglieder der Deputirten Kammer haben, in
Erwagung der Wunſche des ganzen Volks und
des Militairs dem Adminiſtrations Rathe Vor
ſtellung von der Unzufriedenheit mit der ſtattgehabten
Zuſammenſetzung dieſes Rathes gemacht. Jn Folge
deſſen ſind folgende Perſonen vom Ruder der Re
gierung zurückgetreten, namlich: die Miniſter Furſt
Lubecki und Graf Grabowoski, ferner die Generale
Rautenſtrauch und Koſſecki, ſo wie der Graf Fredro.
Jn Funetionen geblieben ſind alſo annoch: der Furſt
Czartoryiski, Furſt Michael Radziwill Graf Patz,
der Senateur Kochanowski, von Niemcewicz und
General Ch-?opicki; hinzugetreten ſind der Kaſtellan
Leon Dembowski, Graf Oſtrowski und Joachim Le-
lewel.“ Der neue Polizei Praſident von Wegrzecki
hat an die Einwohner der Stadt Warſchau eine Auf-
forderung erlaſſen, worin er dieſelben mit dem Be-
merken zur Ruhe ermahnt, daß nur die Dringlichkeit
der Umſtande ihn haben vermögen können, ſeinen fru-
heren Poſten wieder einzunehmen.

Dem Blatt der Staatszeitung von demſel-
ben Datum zufolge iſt Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruf-
ſiſche General Feldmarſchall, Graf von Die-
bitſch Sabalkanski von Berlin nach St. Pe
tersburg abgereiſt.
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